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das Logo für den tag der offenen tür

vom 3. bis 4. september 2011 auf

dem titelblatt dieser ausgabe macht

es endgültig klar: der umzug ins neue

unI/phz-gebäude steht unmittelbar

bevor. mit der anspruchsvollen «zü-

glete» werden die herausforderungen

jedoch keineswegs bewältigt sein.

Vielmehr gilt es, sich in den neuen ge-

filden zurechtzufinden und den start

am neuen standort direkt beim Bahn-

hof und beim KKL möglichst reibungs-

los zu bewältigen. ganz besondere

anforderungen stellt dies an das

team der Informatikdienste, wie

marco antonini, der Leiter der Infor-

matikdienste, im gespräch mit unilu

aktuell erklärt. alles oder zumindest

fast alles anders wird im neubau auch

für die zentral- und hochschulbiblio-

thek sein. der artikel von tobias

schelling macht deutlich, dass sich

die nutzerinnen und nutzer auf viele

Verbesserungen freuen dürfen. was in

den nächsten Jahren und Jahrzehn-

ten im unI/phz-gebäude gelehrt und

geforscht wird, ist stark abhängig von

der künftigen strategie der universi-

tät Luzern. rektor paul richli gibt ei-

nen einblick in die momentane dis-

kussion um die künftige ausrichtung.

einen, mit leichtem gruseln verbunde-

nen Blick in die Vergangenheit und

zugleich in ein aktuelles forschungs-

projekt des historischen seminars

werfen wir in dieser nummer mit dem

artikel «hingerichtet, einbalsamiert

und als medizin verkauft», in dem uns

Janine Kopp teilhaben lässt an ihren

forschungsergebnissen. wir wün-

schen viel Vergnügen bei der Lektüre.

■ erIch aschwanden
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«zügel-fee gesucht»

■ marco antonInI Im gesprÄch mIt martIna pLetscher

Marco, du leitest die Informatikdienste der Uni Luzern,
viele Mitarbeitende und Studierende nehmen dich und das
IT-Team erst dann wahr, wenn ihr Computer streikt oder
sie Probleme mit dem Netzwerkzugang oder ihrem E-Mail-
Account haben. Dabei läuft ohne euch fast nichts. Und
schon gar nicht die Computer im neuen Gebäude. Wie se-
hen du und dein Team dem Umzug entgegen?
der umzug bringt für uns schon im Vorfeld einen riesigen
aufwand mit sich. wir können zwar relativ viel schon vor-

bereiten, in der intensiven phase wird es aber sicher noch
einmal eine enorme anstrengung. wir sind also gespannt-
gelassen.

Was könnt ihr denn schon vorbereiten? Und wie?
weil wir im neubau ein komplett neues netzwerk auf-
bauen, können wir dieses unabhängig vom bestehenden
schon einrichten. Bei der telefonie setzen wir auf VoIp
(Voice over Ip) und bauen dazu mit dem Kanton Luzern
einen telefonie-Knoten im neuen gebäude auf. Bis auf
neue telefonapparate ändert sich für die nutzer dadurch
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computer, drucker, netzwerk, telefonie: die Informatikdienste sorgen im neuen
gebäude für einen reibungslosen technischen start.
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